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Der Friede
Wenn nicht wieder die Zusage in letzter Stunde zurückgezogen

wird , erhalten wir heute  das Ende des Waffenstillstandes und den
Eintritt des Friedens.  Der Austausch der Ratifikations¬
urkunden ist nun endgültig auf heute nachmittag 4 Uhr festgesetzt.
Als unmittelbare Folge des Aktes kündet die amtliche Zeitung
»Havas " die sofortige Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehun¬
gen und den sofortigen Beginn der Heimsendung der Kriegsge¬
fangenen an . Wenn dies« letzter« Botschaft , wie wir mit Zuversicht
hoffen, Tatsache wird , so haben wir wenigstens diesen Vorgang mit
Freude zu begrüßen , während der Friede selbst in uns nur be¬
trübende Gefühle ausläscn kann. In Frankreich schmachten noch
450 000 Kriegsgefangene , die während des fünf Vierteljahre dauern¬
den Waffenstillstandes schmählich behandelt und auSgebeutet wur¬
den Täglich sollen 6000 Kriegsgefangene abtransporliert werden
Es lvird also geraume Zeit verstreichen, bis alle unsere Gefangenen
wieder zu Hause sein werden Der Akt des Friedensschlusses selbst
ist belanglos denn die Rechtskraft des Friedens ist für Deutschland
unabänderlich schon mit dem 9 November 1916 eingetreten , lieber
das tief erschütternde Ende des blutigen Dramas liegen folgende
Meldungen vor:

Paris , 8 Jan . Der Austausch der Ratifikationsurkunden wird
am 10 Januar nachmittags um 4 Uhr im Außenministerium slatt-
finden . Gleichzeitig wird v. Lersner ein Schreiben ElemenccanS
wegen des abzugcbenden schwimmenden Materials übergeben werden
Die Vertreter der Mächte , die den FrtedcnSvcrtrag von Versailles
unterzeichnet haben, werden auch der Unterzeichnung des Protokolls
beiwohnen.

Paris , S Jan . Havas meldet : Der Oberste Rat trat heute
vormittag um II 30 Uhr unter dem Vorsitze Clcmenceaus im Mini¬
sterium des Arabern zusammen Ter Konferenz wohnten bei Lioyd
George . Lord Curzon und Bonar Lan > rar Sir - hbr -tannien . Nitti
und Scalosa für Italien Der Generalsekretär der Konferenz Du-
trsta erstattete Bericht über die Besprechungen , die er mit dem Chef
der deutschen Delegation v Lersner gehabt hat . um Ihn in Kennt¬
nis zu setzen über die Anordnungen , d-e von der Kommission für
Schleswig getroffen worden sind, und nach Jnkrasl ' etzen deS Ver¬
trages durchgeführt werden sollen Der Rot beschloß alsdann , daß
die Kosten der Kontrollkommission der Rheinlande von Deutschland
zu tragen sind gleich wie diejenigen der Vcsahungsiruppen.

Hierauf beschäftigte sich der Rat mit dem Zusammentritt des
ersten Pollzngsrntes des Bäfferbundes . Dieser Zusammentritt ist
vom Vertrag auf tue Einbcc ' ng durch den Präsidenten Wilson hin
vorgesehen Das Dalum wird später festgesetzt werden

Noch Schluß dieser Sitzung deS Obersten Rates hielten Llohd
George , Lord Curzon und Donar Law für England . Ritti und Scsa-
loja für Italien , Hughes und Watlace für die Vereinigten Staaten,
Maisui für Japan , sowie Ciemenceou . Dutasta und VettheGt für
Frankreich eine Gchcimsttzung ab, in d-c die Frage von Fiume be-
hanb ' lt wurde.

Der Oberste Rat wird neuerdings morgen vormittag 11 Uhr zu-
fammeutreten.

Dke Zeremonie.
Paris 9. Jan . Havas meldet : Morgen um 4 Uhr nachmittag?

find t im M -.n ^ >-' u,n des Aenßern die Zeremonie der Unterzeich¬
nung des Protokolls statt , durch welches der Waffenstillstand beendet
wird , sowie der Austausch der Ratifikationen , wodurch endgültig der
Fciedenszustand zwischen den Alliierten und Deutschland wieder Y-r-
gestellt wird . Die Zeremonie wird in zwei Teile zerfallen : Tie
Vertreter der fünf Mächte werden sich vorerst im Kabin -tt des
Ministerums des Aeußern zusammensinden . Tie Herren v. Lersner
und v Simson werden hierauf eingeladen . im Namen Deutschlands
das Protokoll vom 1 November zu unterzeichnen . Ckemenceau
wird Ihnen sodann das Schreiben über -e'chen, durch wclch-s die Al¬
liierten sich verpflichten , die Ziffer des für die Zerstörung der Flotte
von Scapa Flow verlangten Materials berabznsetzen. Der zweite
Teil der Zeremonie findet »nm' Offbar im N' ffcblu' dr -en im Ubren-
faal statt . Die 13 Mächte , die den Friedensserirag ratifiziert haben,
werden dabei durch je einen Delegierten vertreten sein. Frankreich
ist durch Clemenceau vertreten England durch Lloyd George , Italien
durch Nitti usw . Es wird ein Protokoll aufgestellt werden , das sich
in großen Zügen wie folgt darstellt : „Protokoll der N ' ederleguna
der Ratifikationen des Friedensvertrages , der am 2? Juni 1919
unterzeichnet wurde , einerseits von l . . . hier folgt die Liste der 25
alliierten Staaten ) , und andererseits von Deutschland , sowie über
die folgenden Aktenstücke: Das am selben Tage von denselben Mäch¬
ten Unterzeichnete Protokoll , Uebereinkunst vom gleichen Datum zwi¬

schen den Vereinigten Staaten , Belgien , dem britischen Reich Frank¬
reich und Deutschland betreff .ud die Besetzung der Rheinländer —
Hierauf wird zur Niederlegung der Ratifikationen und ihrer Ucber-
reichung an die Regierung der französischen Republik geschritten,
damit sie diese in ihrem Archiv deponieren kann. Dieses Protokoll
wird auf einem Pergament in Quartformat gedruckt sein. Tie Be¬
vollmächtigten werden ihre Titel und Unterschriften beifügen . Dieser
Austausch der Ratifikationen wird die unverzügliche Wi ders «nähme
der diplomatischen Beziehungen zwischen den Alliierten und Deutsch¬
land zum Ergebnis haben . ES ist wahrfchcinlich , daß Herr v. Lers¬
ner als Geschäftsträger bezeichnet wird Er wird sich alsbald anf
der Botschaft Rue de Lille Nr . 78 einrichten . Am folgenden Tage
wird Herr v Mcrc ' lly als französischer Geschäftsträger Paris ver¬
lassen, um sich nach Berlin zu begeben. Eine andere Folge wird
die sofortige Heimschafsung der deutschen Kriegsgefangenen sein. Da¬
mit der Austausch der Ratifikationen morgen erfolgen kann, mußte
die technische Kommission Lcrond Simion bis morgens 4 Uhr an der
Arbeit sein. Die verwaltungstechnischen und die sich aus der In¬
kraftsetzung ergebenden Fragen sind nun geregelt . Heute nachmittag
muß noch eine Sitzung der alliierten technischen Sachverständigen
über die Auslieferung der deutschen Schuldigen stattfindcn.

Die Auslieferung.
Paris , 9. Jan Im „Echo de Paris ' schreibt Marcel Hutin:

Der Oberste Rat , der heute vormittag unter dem Vorsitz Clemenceau?
mit Lloyd Georg « und Nitti und anderen Persönlichkeiten lagen
wird , habe sich neben anderen Fragen mit einer von den Deutschen
nach der Zeremonie vom Samstag auszuführenden Vertragsbestim¬
mung zu besoffen Es handelt sich um- dte Auslieferung der Deut¬
schen, die sich während dcS Krieges Verbrechen schuldig gemacht
haben.

Amsterdam . 8. Jan „Etoile Beige " meldet , daß Sir Gordon
Howart der sich augenblicklich in Paris befindet , beauftragt worden
ist das an die Niederlande zu richtende formelle Ersuchen um Aus¬
lieferung de? Vormattgen Deuts ^ rn Kaisers fertig zu stellen.

London , 9 Jan . „Daily Mail " teilt mit : Man hat gestern ln
diplomali ' chen Kreisen vernommen , daß dle Liste der schuldigen
D -n<s>5 .m b?sr ' ch' " ch worden ist. Bon etwa 1200 Namen
die zuerst darauf standen , verbleiben nur mxh 300 darunter der des
Deutschem und des Prinzen Ruvprecbt von Bayern.

Der Neginn des Friedsrrsvollzugs.
* Berlin , 9 . Jan . Herr v. Simson  hat kürzlich in einer

Note um möglichste Beschränkung des Ausmaßes dckk Besatzungs¬
truppen für die Abstimmungsgebiete nachgesucht . Wie es in
den Besatzungsgebieten aussioht , darüber liegen in Berlin
mehrere Telegramme vor . Sa werden allein in A l l e n st e i n
von den für die Abstimmung bestimmten Desatzungsbeamlen der
Entente 4 Häuser , 29 Büros , 10 Wohnungen und vor allem auch
das ganze Negiernngsprösidium in Anspruch genommen . Die-
ielbe Ziffer trifft auch für Marienwerder  zu . Dabei

i» b- idcn Orten eine außerordentlich oraße Wobnnims-
not , so daß eine derartige Einanartierung säst unmöglich ist.
Bekanntlich soll auch Memel  mit seiner gesamten Bevölkerung
in Stadt und Land von rund 100 000 Seelen und . trotzdem
gerade dort Unruhen nicht zu befürchten find , eine Besatzung
von 1800 Personen erhalten , was für die Bevölkerung eine
Belastu - g von vie ' en Millionen .A ausmachen würde.

Zus Weren Löge.
Langsames und assArrbesrlzeiderres Vorgehen

der deutschem Negierung.
Berlin , 9 Jan . Die deutsche Regierung scheint sich In der Sühne

lür die B -rletzung der ! D - r .blüth die. nffe erinnerlich , be' der
Abfahrt der deutschen Dclegicricn in Versailles durch Steinwürsc
schwer verletzt worden war , nicht gerade großer Schnelligkeit be¬
fleißigt zu haben . Der Generalsekretär der Friedenskonscrcuz . Du-
tasla . hat , wie wir hören , Clemenceau neuerdings über die Ange¬
legenheit Vortrag gehalten und dieser hat bestimmt, daß ihm die
Atteste übw den Geßm ^b -tts -ustand der manu Dorublüth v. rgelegt
werden Er hat dabei und dwSmal müssen wir selbst Clemenceau
recht geben, seine Verwunderung darüber ansgedrückt , daß die An¬
sprüche erst setzt erhoben werden . Die deutsche Regierung begründet
ihre s-innnge Haltung damit , daß sie erst ein abschließendes medi¬
zinisches Gutachten darüber abwarien wollte , inwieweit der Ge¬
sundheitszustand d-r Frau Dornlffüih dauernd geschädigt worden ist.

» President Clemenceau.
Basel , 9. Jan . Das Pariser „Journal " me'det, daß Clemen¬

ceau mit mindestens vier Fünftel Mehrheit zum Präsidenten der Re¬
publik gewählt werde . Die . nationalistischen Blätter feiern bereits-

Clemenceau heute schon in begeisternden Worten als künftiges
Staatsoberhaupt Frankreichs , unter dessen alleiniger Macht das Land

. seine Weltmachlstellung sichern könne.

Hoover gegen amerikanische KridiLe an Europa.
Haag . 9 Jan . Der „Nicuwe Courant " meldet aus Washing¬

ton : Herbert Hoover wendet sich in einer Erklärung gegen eine
Anleihe Amerikas an die europäischen Länder . Hoover sagt , er sei
bezüglich des ttinfangs der Not in Europa anderer Meinung als die
ausländischen Propagandisten und der Ansicht, daß das gewaltige
Elend durch gewöhnliche Handclskredite behoben werden könne. Die
Hauptfrage sei die Ratifikation des FriedensvcrtragS und die Wie¬
derherstellung der normalen Handelsmethoden . Wenn Amerika
Europa mit Brot versorgen solle, so müsse dies unter der Bedingung
geschehen, daß auch die europäischen Nationen ihren Anteil lieferten.

Die Friedenspolitik der Bereinigten Staaten.
Washington , 9 Jan . In einer Zuschrift , die beim Bankett des

demokratischen Nationalaukschusies in Jackson Bay gestern verlesen
wurde , erklärte Präsident Wilson , das einzige Mittel zur Feststellung
des Willen ? deS amerikanischen Volkes hinsichtlich des VöffcrbundcS
bestehe darin , letzteren zum Hauptgegenstand der nächsten Wahlen zu
»lachen. Ter Präsident sagte , daß er sich den Vorbehalten nicht ent¬
gegenstelle, wenn der Senat durch sie sagen wolle, welch unzweifel¬
hafte Bedeutung der Friedensverlrog besitze. Er fügte hinzu , daß
man jedoch den Vertrag nicht hinausschieben könne und ihn anneh-
men muffe, ohne daran Aenderungen vorzunehmen , die die Bedeu¬
tung ändern würden , ohne daß man ihn fallen lasten müsse. Nach¬
dem die ganze übrige Welt den Vertrag unterzeichnet haben werde,
würden die Vereinigten Staaten dann der „unausdenklichen Aus¬
gabe" gegenübcrstehcn , mit Deutschland einen Separatvertrag zu
lchließen. Der Präsident sagt voraus , daß , wenn die Vereinigten
Staaten dem Völkerbund nickst zustimmten , ein neuer Versuch unter¬
nommen werden würde , um die neuen Nationen Europas zu unter¬
drücken.

Bryan stellte sich offen dem Vorschlag Wilsons gegenüber , die
Völkerbundsrage zum ' Gegenstand der Wahlen zu machen. Er er-

, klärte daß die demokratische Partei das Komproiniß annchmen muffe,
da es notwendig sei die Ratifikation des Friedmsv ' rtrags zu sichern.

Keine PolitischeM-Wchten.
Essen, 8. Jan . Der Wiederausbauminister Geßler sprach heute

im Saale des Kaiserhoss zu Essen vor einer Versammlung von Ar¬
beitgebern und Arbeitnehmern des unbesetzten Teils des Regierungs¬
bezirks Düsseldorf und der Provinz Westfalen über die Frage dcs
Wiederaufbaues in Nordsrankreich . Es handle sich um Schwierig -,
leiten in dreifacher Richtung : die Aufräumung der zerstörten Ge¬
biete, den Wiederausbau der zerstörten Ortschaften . Anlagen und Ge¬
bäude , sowie endlich die industrielle Wiedcrguimachung . Politisch
sei hervorzuhrben , daß Deutschland zur Hilfe im weitesten Umfange
bereit , aber auch ganz ungewiß darüber sei. ob und in welchem Um¬
fang unsere Leistungen und Lieferungen von der anderen Seite über¬
haupt gewürdigt würden . Noch schwerer sei die Lage im Innern.
Wenn wir für Frankreich arbeiten sollten, mühten wir arbeitskcihig
sein. Es fehle aber an den wichtigsten Lebensmitteln und Roh¬
stoffen. Der Minister ging dann auf die mehr technischen Fragen
des Wiederaufbaues über und gab die Versicherung ab, daß er die
deutschen Gcwerbezweige frei und unter eigener Veranwortung ar¬
beiten lassen werde Zum Schluß ging der Minister auf die son¬
stigen Ausgaben seines Ministeriums ein und hob die furchtbare Lage
der Ausländsdeutschen und der Deutschen in den abgerissenen Reichs¬
teilen hervor . — In der anschließenden Debatte wurde eine Reihe
von Einzelheiten eingehend erörtert.

Berlin , 9 . Jan . Entgegen anderslautenden Meldungen nehmen
die Verhandlungen der Negierung über den Lohularif mit den Eisen¬
bahnarbeiterorganisationen andauernd einen guten Verlauf . Auch
ln den Eisenüahubezirkcn Cöln . Saarbrücken , Elberfeld und Essen,
wo hauptsächlich unter dem Einfluß radikaler Elemente Streiks hcr-
beigeführt wurden , ist bereits über wichtige Punkte Einverständnis
erzielt worden . Erl >»b!ichere S ' krungen durch Str «-ks von Eisen-
bahnarbciter zeigen sich mir In der Gegend von Düsseldorf , wo je¬
doch durch Umlegung der Züge der Betrieb tunlichst aufrecht erhalten
wird . — Unter den Versicherungsbeamten wird !m ganzen Reiche
ebenfalls dafür agitiert , der Berliner Lohnbewegung in der Versiche¬
rungsbranche beizutrcten ; doch erscheint die Hoffnung begründet , vaß
in Berlin ausstchtSvolle Vers e Ölungen zustande kommen.

sW ? B .) Frankfurt a . M -, 9. Jan . Auch hier sind etwa
1000  Versicherungs -Angestellte ausständig . Die Arbeit in den
Dcrsi . rungsgejelischaften . vor deren Gebäude Streikposten
stehen , ruht nahezu vollständig.



(WTB .j 8 >« i»schobt , d Ja,u . Ei «« zu gestern «om Zrn-
<ralverband der Handlungsgehilfen einberuf «»« Versammlung
der Verßcherungoangesteklten beschloß, heute mittag in den
Streik zu trete ». Eine heute aogetzalten« Versammlung be¬
schloß, noch Weisunzen der Berliner Zentralleitung cibzuwar-
ten . I » den Büro » wurde heute »oll gearbeitet

(WTB .) Berlin , Jan . In einer Note, die Clemen
«rau  gestern dem Vorsitzenden der deutschen Frh -o«i:»del«
l ation in Versailles hat zustellen laffe», wird mitgeteilt , daß
dis interalliierte Hohr Kommiffi»!, für di« besetzte» rheinische»
Gebiete , di« SlAedrrgutmsckmnzskomMiffion mrd die interalli¬
ierte » Ueberwackungsaurschüffe in dein Awzenblick, in dem der
Friedensvertraq in Kraft tritt , ihr» Tätigkeit aufnehmen wer¬
den. Da der Vertrag mit dem Au«t»u»ch der Ratisik -rUons-
crkunden und der Errichtung de, Niederlegungsprotskolls mor-

aen Samstag in Kraft gesetzt wird , so werden die genannten
Kommissionen morgen bereits ihr« amtlichen Arbeiten begin-

en. Wegen de» Tätiakeitobeginn » der übrige » im Frirdens-
, ertrag vorgesehenen Kommissionen wird seitens der Alli¬
ierte » noch nähere Mitteilung erfolgen.

Misch!« -.
Die Wirkung der Rede Sezberges bei seine»

eigenen Parteifreunde».
* München, 9. Jan . Der aus allen Zeilen Bayerns

stark besuchte Parteitag der Bayerischen Vclkspartei in Mün¬
chen hat heute abeird mit überwältigender Mehrheit de» Aus¬
tritt der Bayerische» Bolkspartri aus der Zentrumssraliion der
Nationalversammlung brschloffen mit der ausLcücUichen Be¬
gründung , das; Erzbergers Stuttgarter Rede  dem
Faß den Boden ausgeschlugsn habe . Das Zentrum der Natio¬
nalversammlung verliert mit dem Austritt der Bayerischen
Volkspartei und dem bereits vorausgegaugsnen des vr . Heim
18 Mandate  und wird dadurch schwächer als die Deutsth-
Demokräten. Einige Abgeordnete der alten Richtung werden
ihre Mandate niederlegen . Der Reichsschatzminister l) r , Meyer
(Kaufbeuren ). der der Bayer . Volkspartei angehsrt , muß sein
Amt niederlegen . — (Mt diesem Beschluß ist in dem seither
fest geschlossenen Zentrum eine tiefe Spaltung eingetreten . Die
Wirkung dieser Absplitterung kann für unsere politischen Bc :>
hältr -ich von großer Bedeutung werden .)

Edzbepgsr über d!e Kapitalabwanderung.
lieber das in die Schweiz abgsivandsrte deutsche Kapital sagte,

nach dem . Deutschen Volksblatt", RsichZmirustsr Erzberger in der
vierter; seiner Versammlungen in Friedrichshasen: Es werde mit
der Schweiz eine Vereinbarung getroffen, zu gegenseitige»! Rechts¬
schutz in Steuersachen, und iin Notfall werde das »bgewanderte
Kapitol der Entente an Zahlungsstatt überlassen, — eine Lösung, die
allerdings wahrscheinlich von den meisten Seiten aufs lebhafteste
begrüßt würde.

FL« den Wiederaufbau Deutschlands.
* Berlin , 9. Jan . In Amsterdam ist eine Aktiengesellschaft

.Handelskompägnie Rurlsrrkrer " mit einem Aktienkapital von
t Millionen Gulden und S Millionen Gulden Obligationen ge¬
gründet worden. Gründer der Gesellschaft sind «. a>: dir Nie¬
derländische Handelsgesellschaft und die Niederländisch-Indisch-
Handelrvereinizung ". Weitere He-ndelsvereinignngen wollen
sich ««schließen, so die «Bank für Handel und Schiffahrt " in
Rotterdam und andere Institute . Die Interessenten haben sich
verpflichtet, einen Kredit  bis zur Höhe von .30 Millionen
Gulden zu gewähren , so daß die Gesellschaft insgesamt über
Kü Millionen Gulden verfügt . Die Gesellschaft beabsichtigt,
an dem wirtschaftlichen Wiederaufbau Deutschlands mitzil-
arbeiten und Mittel zur Verfügung zu stellen, um Rohmate¬
rial an Deutschland  zu liefern und die Ausfuhr der
ans den Rohmaterialien angesertigte » Waren in Deutschland
zu finanzieren.
Sturmszrnsu, wie ste noch nicht erlebt wurde».

* Berlin , 9. Jan . Als Vorspiel zu der gestrigen Berliner
Stadtverordnetensitzung gab es eine Kundgebung  von
Arbeitslosen , die eine Abordnung zum Stadtverordnetenvor-
fteher sandten mit der Forderung auf sofortige Erledigung des
Antrags , den Minderbemittelten eine Sönderbeihilfe
zu gewähren . Es wurde ihnen mitgeteilt , daß die Ausschuß
beratung bis nächsten Dienstag beendet sein werde. Eine
Mitgliederabordnuna sprach dann vom Rathausbalkon zu den
Arbeitslosen , die sich allmählich zerstreuten . Auch dir Sich- ^
heitspolizei konnte wieder abrücken. Im Saals kam es aber
dann , als die Erhöhung der Krankenbausgebühren bespro--"
wurde , zu Sturmszenen , wie sie noch nicht erlebt worden waren.
Der Entschluß des Vorstehers , die Sitzung aus eine Viertel
stunde z» vertagen , verhinderte Handgreiflichkeiten und
Schlimmeres . Zu Vorstehern der Versammlung , und zwar mit
gleichen Rechten für das laufende Jahr wurden wieder der
Mehrheit Sozialist Hermann und der llnabhäng . Weyl gewählt

Deutscher Export nach Südamerika.
st. 2 . Nach Feststellung des „Board of Trade Journal " haben

Vertreter deutscher Firmen in Südamerika und Mexiko Ver¬
träge über Exportlieferungen  abgeschlossen, die sich auf
mehr als 240 Millionen Pesos belaufen.

BemW«.
Argentinische Hilfe für Oesterreich.

st. 2 . Aus Buenos Aires wird gemeldet : Präsident Jri-
goyen erbittet in einer Botschaft an den Kongreß
einen Kredit von S Millionen Pesos für den Ankauf von
Argentinischen Lebensmitteln zur Verschiffung nach Oester¬
reich.  In der Botschaft erklärte Jrrgoye ». daß eine Schenkung
die Gefühle des österreichischen Volkes verletzen könnte und daß
«us diesem Grund die argentinische Regierung es vorziehe,
Oesterreich diesen Kredit einfach zur Verfügung zu stellen und
ihm die Art und den Zeitpunkt der Rückzahlung zu überlaffen.

Eine Kaspar Hauser-Geschichte aus England.
ml. Die merkwürdige Geschichte einer Mutter , die zwanzig Jahre

hindurch ihr« Kinder vor der Welt verborgen gehalten hat, sie nie¬
mals aus dem Häufe ließ und ihnen keinerlei Erziehung gab, bildet
gegenwärtig den allgemeinen Gesprächsstoffin Portsmouth . DaS
älteste her Kinder, ein junger Mann von zwanzig Jahren , kletterte
kürzlich über die Mauer, die den Garten seiner Mutter von dem
des Nachbarn trennt, und dadurch wurde die sonderbare Geschichte
jener Familie in der Stadt bekannt. Der junge Utann besitzt»och

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Calw.

Die Herren Ortsvorsteher werden auf die Be kan litmachuug
des Ernübruugsministerurm » vom 3, Januar 1220 (Staatr-
anzeiger Nr , 3) betr . dir Abwehr der Bisamratte
hinzewiesen und aufgeiorl -rt. diese V «rkiig«ng in den Gemein¬
de» ortsüblich bekannt zu machen, Oberamtmaun:

Den 3, Januar 122V, Tös.

zwei Schwestern von 18 und >s Jahren , Der Bote« lebt seit vielen
Jahren in einer Jrreneusieilt, und auch den Gemütszustand der
Achter kann man nicht als ganz normo! betrachten, denn es ist bei
ihr zur fixen Idee geworden, daß sie ihre Kinder vor jeder Be¬
rührung mit der Außenwelt bewahren müsse. Das ist ihr ja auch
auf einzig dastehende Art gelungen. Die Kinder find in keinen
Stündesrintsküchern aufzrführt, und ihr Dasein war allen Behörden
vollkommen unbekannt. Sowohl körperlich Wie geistig sin» die Term¬
iten in einein äußerst traurigen Zustand.

Unterstützung tzsr Einwanderung L» Peru.
tz. L Die peruanische Regierung hat ein Dekret erlaffen,

durch das beschlossen wird , den Einwandcrrrn weißer Rasse» die
Reise S. Klaffe zu vergüten und ihnen 6 Tage lang freien
Unterhalt zu gewähren . Möbel und Arbeitsgerät , das di« Ein¬
wanderer mitbringen , soll zollfrei sei».

Ein „Wcirrzrmmrr" in; Kms.
NÜ, Der bekannte amerikanische Filmmann Shelton hat

kürzlich in Kansas City ein Kino  eröffnet , das sich außer
durch seine Eleganz auch durch sein „Wein -immcr " für Kinder
auszeichnet. Der Wcinicmm ist so gelegen, daß sowohl die
Mütter wie ihre kleinen Kinder den Film sehen können, aber
keinen Schrei von dort kann man im Kinotheatsr selbst hören.
Verirrt sich gleiä wohl eine Mutter mit einem Neiden Kind
ins Theater , so erscheint unten auf dem Film , der geradr vor-
grführt wird , ein weißer Rand mit der Inschrift : „Bitte,
nehmen Sie bas Kind mit ins Lveinzimmer .

Calw , den 10, Januar 1920.
Die Köhlsnserieu an den öffentlichen Schulen

vsn GLLfj-Stuttj-arL.
Der Unterricht an sämtlichen öffentlichen Schulen einschließlich

der Gewerbe- und Handelsschulen kann nicht, wie vorgesehen war,
am 13. Januar ausgenommen werden. Als Tag des Wiederbeginns
ist nunmehr Dienstag, der 29, Januar , bestimmt worden. Auch die
Lehrgänge der Kriegsteilnehmer am Realgymnasium brginnen erst
an diesem Tage wieder. — (Für die Kino, dis größtenteils die
Jugend vergiften, sind aber Kohlen vorhanden. Statt in die Schulen
werden viele Schüler mm in die Kino gehen)

Calw . Bei der im November und Dezember vor, Js . abge-
haltcnen Postsekretärprüfung ist u. a, für befähigt erklärt worden:
Beutler , Rudolf, von Unterreichenbach OA, Calw,

Calw. Me -Wurst. Bürgsrpartei veranstaltete am Donnerstag
im großen Saale der Stadigartens in Stuttgart eine große Pro¬
testversammlung  gegen das Betriebsrütegesetz,  zu
der zahlreich« Angehörige von Handel und Industrie , vom Handwerk
und der Landwirtschaft erschienen waren. Das Referat erstattete
der Abg, Fabrikant Herbst ans Ulm, Die Versammlung nahm ein¬
stimmig eine Erklärung an, in der gegen verschiedene Paragraphen
Stellung genommen und als unannehmbar bezeichnet wurden,

SCB , Calw, 9, Jan , (Erhöhung der Eisenbahn-
fr acht)  Wie schon mitgeteilt, wird auf 1. April eine neue be¬
deutend- Steigerung der Eisenbähnfrachtsätzein Kraft Ireteii, Wie
man hört, soll der Tarif verdoppelt werden, also eine 100 Prozentige
Erhöhung,

(SCB .) Calw , 9. Januar . (Vieh - und Schwei ne¬
in ärkte .) -Auf dem Vichmarki in Blaubeuren  wurden
3 Kühe, 4 Farren , 8 Jungrinder und 35 Milckischwrine ver¬
kauft. Kühr kosteten 800 bis 1059 ,Ä. Farren 480 bis 750 .X
Jungriiider 809 bis 1500 -tt und Milslffchweii.e 130 bis 190 -.tt.
— Dem Schweincmarkt in Gaildorf  wurden 37 Milch
ichweine zugesührt , verkauft wurden 31 Stück zu 350 bis 460
-R das Paar . —- In Niederstetten  waren auf dem
Schweinemarkt IM Saugfchweine zugesührt , dis zum Preis von
'80 bis 400 das Paar verkauft wurden . Der Zutrieb zum
Wochenschweinemarkt in Weilderstadt  betrug 26 Milch-
kchweine. Für mittelstarke Sorte wurden 160 bis 170 --ti für
das Stück bezahlt . In Plieningen  a . F . waren 90 Läufer
und 192 Milchschweine zugeführt . Der Preis für Läufer be¬
trug 320 bis 500 -ll, bei Milchschweinen 140 bis 230 M je für
das Stück. An allen Orten war der Handel und -die Nach¬
frage sehr lebhaft.

SCV . Calw, 9. Jan . (Die Arz  u - i g eb üh r- „, ) Die
:mn-erschienene amtliche für das Jahr 1920 geltende Amneitar- bringt
für zahlreiche Arzneimittel eine Erhöhung der Preise, Ferner haben
die Arbeitspreise durchweg eine Verdoppelung erfahren, nachdem die
ArbsitSpreise der Apotheker seit Jahren dieselben geblieben waren.
Die zeitgemäße Bezahlung des Personals der Apotheken wäre ohne
Erhöhung der Arzneitars nicht durchzufützrengewesen. Die sog.
Nachttaxe, d. i. die Gebühr für die Verabfolgung von Arzneien wäh-
hrend der Nachtzeit ist von 50 Pfg . auf 1 erhöht worden. Wäh¬
rend diese Gebühr bisher von 9 Uhr abends bis 6 Uhr morgens im
Sommer und 7 Uhr morgens iin Winter «»hoben wurde, wird sie
vom 1, Januar 1920 ab für die Zeit von 3 Uhr «bends bis 3 Uhr
morgens erhoben.

Unterreichenbach. (GemeinderakSsitzung am 7. Ja¬
nuar)  Der Ortsschulrat, vertreten durch den Schulvorstand Ober¬
lehrer Bachteler, stellte an den Gemeinderat das Ersuchen um Be¬
willigung der Lernmittelfreiheit für die hiesige Schule. Oberlehrer
Bachteler begründete in der Sitzung in eingehender Weise diesen An¬
trag ; im Prinzip zeigte sich der Gemeinderat damit einverstanden,
jedoch wurde aus der Mitte desselben im Hinblick auf den ziemlich
hohen .Kostenpunkt, der nach dem Referenten für dieses Jahr auf

1830— veranschlagt wurde, und mit Rücksicht auf den derzeitigen
Stand der Gemeindekaffe angeregt, ob eS nicht angezeigt wäre, vor-

- läufig noch zu,»warten. Es wäre doch in sichere Aussicht zu ych-

meir, »aß, wE dl« «MrtrrMHMeU durch Ssnd ^ LsH' srrz »«/
schrieben werde, »er Staat auch eine« Teil der Kosten tragen wtrde.
Bei der hierauf erfolgten ULstinwurngwucv« mit 6 gegen 5 Stim¬
men der Beschluß gefaßt: die HenunittrlfreHeit mit sofortiger Wir¬
kung in Kraft treten zu lassen. Die hiesige Ortsgruppe des Bundes
der Kriegsbeschädigte« , Kriegshinterbliebenen und Kriegsteilnehmer
überreichte dem Gemeinderat ein Gesuch, dm bedürftigm Krieg««
Witwen in Anbeteacht des bedeutenden MilchaufschlagSdiesen die
Milch um einen billigeren Preis an der Scunmelstell« abzugeben,
oder aber dmselden zu gestatten, diese direkt beim Kuhhaltec um den
festzesetzim Erzeugerpreis von 75 Pf, , pro Liter selbst abholen zu
lassen. Da dies , ege« die Verordnung b-tr, Milchversorgung v«
stoßen würde und hiefitr nur die Lcmdrsversorgungsstellezuständig
Ware, beschloß der Gemeinderat, den in Betracht kommenden Per¬
sonen auf anderem Weg« etwas Pizuwende», Nach Unterzeichnung
eine» Protokolls betr, Regelung de- Mllchpreifesund Belohnung des
Personals der Milchsammelstelle, wurde die Vereidigung de, Ge¬
me'mderatr auf die neue Verfassung vorgenomme»,

SEB , Stuttgart , 9, Jan . (Der Streik im Versichc-
rungsgewerbe,)  Nachdem von Berlin aus der Generalstreik
verkündet ist, fand am Donnerstag abend in der Rollschuhbahn hier
eine VersicherungSanzestellien-Versammlung statt. Der Zentcalvcr-
band der Angestellten, der Gewerkfchaftsbundder Angestellten und
der GeweckschaskSbllttd der kaufmämüschen Angestelltenvrrbände er¬
klärten sich für solidarisch und beschlossen, in den Generalstreik einzu¬
treten. Der Streik bei sämtliche» Stuttgarter Versicherungen, soweit
sic einem dieser Verbände angehören, wird sich auch auf die Gene-
ralagenturen und Außenbeamten erstrecken. Als Grund des Streiks
kann ein eigenartiger Vorgang, der sich nach der Kündigung des
N-ichstanfS vollzog, angegeben werden. Erst am 12, Dezember
1919 hat das Reichsarbeitsministerium den Tarif im Versicherungs-
gewerbe mit Wirkung vom 1, Juli 1919 für verbindlich erklärt, ob¬
wohl schon 2 Monate vorher durch den Zentralverband der Ange¬
stellte!, d-r Tarif gekündigt worden war und zwar zum 1. Januar
1920, Dies gab die Ursache zu verschiedenen Auslegungen der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, Der neue Streik gilt einem neue»
Tarif mit bedeutenden Lohnforderungen, Der Zentralverband der
Angestellten har außerdem durch den s 8 seines Vorschlags den Be¬
triebsrat in weitgehendster Fom , als Programmpunkt aufgestellt,

(STB .) Stuttgart , 9. Jan . (Weitere E 1 hLhungder
Teuerungszulagen ? ) Am Donnerstag war der Ver¬
kehrsbeirat , der aus Vertretern d-r Eisenbcihnerveroande und
der Veamtenorganifationen besteht, beisammen, um die durch
die Preiserhöhungen  geschaffene Lage zu besprechen.
Die Erhöhung der Teuerungszulage wurde allerseits ge¬
wünscht: in Bälde sott an den Landtag mit entsprechenden
Anträgen herangetreten werden. .

SEB . Hedelsingrn, 9, Januar . (Der abge >etzte Ge¬
meind erat)  Während der Gemeinderat in einer nicht öffent¬
lichen Sitzung versammelt war, erschien eine Abordnung von Wäh¬
lern der Vereinigten Arbeiterschaft, Sie überreichte eine Entschlies-
snng, in der das Verhalten des Gemeinderats Schray mißbilligt
wird, Schray habe dos Vertrauen seiner Wähler verloren. Er wird
aufgesordert, sein Mandat in die Hände seiner Auftraggeber zurück¬
zugeben.

(STB .) Kiengen a. Br ., 9. Jan . (Gewissensbisse .)
Vor 20 Jahren wurde im benachbarten Hcrmaringen im Ma¬
növer dem Jos . Gittinger in d-r Moyserschen Mühle seine Uhr
entwendet . Dieser Tage traf bei ihm ein Päckchen ein mit
dem PoMmpel Schnaitheim , das die lange vermißte Uhr ent¬
hielt samt dem Bekenntnis , daß der bisherige Inhaber ihm
seinerzeit beim Suche» der Uhr behilflich gewesen sei.

(SCV .) Kmiind, 9. Jan . (Wettbewerb .) Zn dem Wett-
0 -werb für einen Stadtbauplan  hat der Gemeinderat
die ausqräüien Preise auf 5500 4009 -K und 3000 .st er¬
höht. Er hofft, daß dadurch tüchtige Techniker zur Beteili-
guntz horangezogen werden. 25O6 ^ bleiben sür Ankäufe aus-

^ '(STV .) Crailsheim , 9. Jan . (Hohe Ehefchließungs-
ziffe  r .l Eine ungewohnte Höhe erreichten hier ,m abgelau¬
fenen ersten Friedensjahr die Eheschließungen. Sie stiegen von
otz i I 1918 auf 108 im letzten Jahr . Die Zahl der Ge¬
burtei ? betrug 119, gegen 60 iin Vorjahr . ^ ^ , .

SEB . Ebingen, 9. Jan . (Diebstahl)  In der Nacht wurde
an hiesigen Schlachthof eingcbrochen. Den Dieben fielen Kalbfelle
im Wert von 10—12000 ^ in die Hände, Von den Tätern hat
man noch keine Spur,

SEB . Tuttlingen , 9, Jan . (ForderungenderSchuh-
m ach er .) In einer ösfenistchcu Schuhmacherversammlungwurde
über Lcbensmitteltenerung und Lohnforderungen verhandelt. Vor
dem Krieg hätte bei einem Schuhpreis von 15 der Arbeiter täg¬
lich 5 verdient: jetzt koste ein Paar Stiefel 150 VsL, demnach
müßte der Arbeiter eigentlich einen Lohn von 50 ^ haben. Die
Versammlung beschloß, daß in sämtlichen hiesigen Betrieben infolge
der andauernden Preissteigerungen eine 100  prozentige Lohnerhöhüng

wieder abgeschafft wird.
(STB .) Münsings », g. Jan . (Der Koh le  n m an  gel .)

Die Schmiedeinnung Münsingen gibt bekannt , daß wegen Koh-
lenmangels vom 12. Januar ab sämtliche Schmiedebetilebe des
Oberamtsbezirks Münsingen auf unbestimmte Zeit geschlos-

^ " SEB , Biberach, 9 Jan . (Die Bluttat .) Wir schon be¬
richtet, verübte ein russischer Gefangener in den Weihnachtstagen an
den Moriz'schen Eheleuten in Gutenzell eine schwere Bluttat , Die
Frau ist nunmehr gestorben. Der Russe, dessen Täterschaft fest¬
steht, hat im Krieg einen Kopfschutz erhalten, so daß ihm die schreck¬
liche Tat nicht zu vollem Bewußtsein kam.

(SEB .) Ravensburg , 9. Jan . (Landtagsprästdent
Ketl in Rav « nsburg .) Am Mittwoch abend sprach Land¬
tagsprästdent Keil im Konzerthaus vor einer gewaltigen Zu-
hörermenge , die zum größten Teil aus Angehörigen der Ar¬
beiterkreise bestand, in fast dreistündigem Vortrag  über die
gegenwärtige politische Lage . Zum Schluß seines Vortrags
fand eine lebhafte Debatte mit Vertretern der Linksradtkalen
statt . Die Ausführungev Keils wurden mit großem Beifgll
«ufgenammeg,
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(SVV .) « Seiu» ««b>« , ». Za « . (Wucher und Schwin¬
del .) Vor einiger Tagen bot ein fremder Herr einer hiesigen
Frau für 400 -ü Silbergeld 5000 in Papier an . Nachdem
er die 400 .6 in Silber entpfangen , übergab er der Frau ein
Päckchen, das nach seinen Angaben hundert Scheine d 50 -ü
enthielt und verschwand . Als dir Frau das Bündel öffnete,
mußt « sie jedoch mit Schrecken entdecken , daß nur der oberste
und unterste Schein eine Banknote war , die zwischen¬
liegend «» Scheine «- er in leerem Papier bestanden . Geschieht
ihr recht!

IG « . Waidsee , ». Jan . (Torf Wirt  schüft .) Vom hie¬
sigen Gememderat wurde mit Rücksicht auf die Unsicherheit der Zeit
beschlösse», bei der Ausbeutung des Wurzacher Riede « sich nur mit
einem Anteil »o«, « Xw und 20 000 ^ i. Einlage i* Leteili^ n.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Eine neu » Reihe von Luftrvirbel » aus dem Atlantischen

Ozean zieht in der Hauptsache nördlich von um» vorüber , wird
aber auch in Süddeutschland die Wetterlage beherrschen . Am
Sonntag und Montag ist naßkalte » Wetter und Schnee zu er¬
warten.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienste der Methodistenkapelle.

Sonntag Morgen )410 Uhr und Abends 5 Uhr : Predigt.

Sonntag Morgen 11 Uhr : SönntagSschule.
Mittwoch Abend S Uhr : Bibelftunde.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
I . V . : Oberprüzeptor I . Baeuchle.

Druck und Verlag der A . Ölfchläger 'fchen Buchdruckerei , Lall ».

«mvckr

SMische LMWiMl-MiW.
Am nächsten Dienstag , IS-ds . werden

auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 8 , an
die hiesige Bevölkerung nachoerzeichnete
Konserven gegen Barzahlung abge¬
geben und zwar Buchstabe A 5? von
8—12 Uhr, BuchstabeL -Z von
2- 5 Uhr.

500 Dose» Erbse » , Me Dose zu
Mb . 3.20, 50 Dose» Karotten , die Dos« zu Mk . l .86.
600 Dosen Fischkouserven , die Dos« zu Mk . 3 60,
72 Dosen Fischkonserven , die Dos« zu Mk 4 20, 200
Dosen Fischkonscrveii , die Dos« zu Min 1.50 . 400 Dosen
Fleischkonseroen , die Dose zu Mk . 5.50.

BezirksarbeilsaM Calw
(für die Oberamtsbezirke Tain « . Nagold ) .
Fernsprecher Nr . 10S. ' .

Gesucht werden:
1 gel. Maschinenarbeiter für

Schreinereibetrleb.
1 Schneider für Klcinstiick.
1 Hoiel -Zimmermädche ».
3 Dienstmädchen fiir Privat.
1 Dienstmädchen (ca. 15

Ja re alt ).
2 iandw . Dienstniägde.

Lederstraße 161.
Stelle suchen:

1 Bauschlosser.
I Bäcker.
I Bierbrauer.
1 Commis.
1 Etuis -Presser.
1 Mechaniker.
1 Pferdeknecht.
1 Sattler.
1 Schuhmacher.
I Schnhniachcrlehrking

Die Arbeitsvermittlung erfolgt unenigeltlich . Das
Arbeitsamt ist geöffnet:

Montag bis Donnerstag : 8 —12 und 2 —6 Uhr.
Samstag : 8 12 Uhr . Freitag : 8 1 u . 2 —6 Uhr.

Calw , den 9. Januar 1820.
Verwalter Proß.

Stadtgemeinde Calw.

Bekanntmachung.
Die Anwohner der Nagold werden wiederholt da¬

rauf hingewiesen , daß es verboten  ist:
1. Schutt , Kehricht und dergl . in die Nagold zu

werfen;
2. An de » Ufer « Bauschutt , Kehricht u . a . zu lagern

(Kleiner Brühl uiw .).
Die Sckntzmamischaft Hai strenge Weisung erhal¬

ten , alle Verfehlungen un Nachsicht!  ich zur An¬
zeige zu bringen.

Calw,  den 9. Januar 1920.
DtaLt ^hulth - ihsiranri : E ö h n e r.

( Stadtgemeinde Calw . ^

Bekanntmachung.
Zur Einsichtnahme der

Wählerlisten
für die Landwirtfchaftskammerwahl

am 25. Januar 1920 sind dieselben zurzeit 6 Tage
lang auf dem Rathauie aufgelegt.

Einsprache gegen dieselben wegen Ucbcrgehung
eines Wahlberechtigten oder Aufnahme von nicht
wahlberechtigten Personen sind beim Stadtschulthei¬
szenamt anzubringen.

Im übrigen wird auf die beiden Bekanntmachun¬
gen am Rathaus hingewiesen.

Calw,  den 5. Januar 1920.
Stadtschultheißenamt : Göhner . "

Calw.

Am Mittwoch den 14. Januar 1828 findet hier auf
dem Brühl ein

Vieh « und
PferdemarLL

wozu Verkäufer und Käufer eiugeladen werden.
Der Markt beginnt um 8 Uhr morgens.
Nachstehende Bestimmungen sind genau  zu be¬

achten:
1. Der Handel darf nur nach Lebendgewicht und un¬

ter Einhaltung der Höchstpreise erfolgen.
2. Händler haben ihre Handelsscheine und für die

Hem Markt zugetriebenen Tiere Eefundheitszeug-
nisse mitzubringen . Handelsschsin «, die von der
Fleisckwersorgungsstelle vor dem 12. Septbr . l . I.
ansgestellt find , haben keine Gültigkeit.

8. Bei sämtlichen Verkäufen sind Schlutzscheine und
amtliche Wagscheine auszustellen.

4. Viehhalter , welche Vieh aus anderen Bezirke » Zu¬
fuhren , ohne im Besitz eines Freiaabeschetns des
Oberamts des Ursprungsorts des Tieres zu sein,
werden zurückgewirsen und zur Anzeige gebracht.

8 . Sämtliche Tiere find an den Marlteiagängen tirr-
arztlich untersuchen zu kaffen.

»- Für jedes  zugetriebene Tier ist eine Bescheini-
Mng des Ortsvorstehers des bisherigen Stand-
Es witzuführsn , daß dieses Tier nicht in die
(Schlachtvieh zVormerkungsliste ausgenommen ist.
Jeder kaufende Viehhalter muh eine Bescheini-
gung seines Ortsvorstehers besitzen, daß er Vieh¬
halter ist und keinen Handel treibt.

^»r2^ **" *" handlungen sind mit strengen Strafen be-

Den 9. Januar 1SL». Stadtschultheihenamt:
Göhner.

Amtsgericht Calw.
In , Handelsrevst « wurde heute eingetragen:

a ) bei der Linzelfirma Johanne « Theurer in Station
Tenrach : Das Geschäft samt ,Prma rst oyne Ak¬
tiva und Passiva iu «ine offene Handelsgesellschaft
unter der Firma „Johs . Theurer , Sägewerk und
HolzhanUung in Station Teinach " über gegangen;

k ) die neue Eesellschastsfirma:
Johs . Theurer , Sägewerk und Holzhandlung m
Station Tei » «ch; offene Handelsgesellschaft zeit
1. Januar 1920 . Gesellschafter : Karl Theurer,
Kaufmann in Station Teinach , Heinrich Theurer.
Kau 'mann daselbst . Paul Theurer , Kaufmann da¬
selbst . Amtsrichter:
Den 3. Ja .-uar itttttt ._ Votteler.

Tssel-, Meile«-.
Me-W Pserde-

8 - MlM
in großer Auswahl empfiehlt

R . Hanber.

Suche für sofort vd. später
zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haushallung

Frau Direktor Schnnd,
Lederstraße l60.

Ordentliches

LssWdche«
bei voller Kost , gejucht.

Wo sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Gesucht wird für ein hie¬
siges Putzgeschäfi ein in¬
telligentes

LkhrMchr«.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

In größeren Landhaushalt

öltererMdches
für Ziiuiiicr . . Flicken und
Bügeln gesucht.  Küchek !-
müdchen daneben Eintritt
kann auch später ersoigcn.

Näheres
Frau Burrer . z. Zt.

Pension Schlag Licbenzetl

WtzHelkEeßH?
Suche aus 15 Januar oder

I . Febr . ein braves , fleißiges
Mädchen.

Frau Konditor Sachs,
Calw.

Ein fleißiges , ehrliches

für Haus und Landwirtschaft
wird ' sosort oder bis 1. Febr.
gesucht. Gute Verpflegung
wird zugcsichert. Angebote
»nier St . 239 an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Lr§ib-
riemLMVKchs,

gelb . Friedcnsware,
empfiehlt

N . Hrmber.

Schuh-
u. WagenfetL

in ' ll , >/.-, 1 >!. 2 >r kADosen
sFriedcnsware ) ist wieder
«ingctroffcn und empfiehlt

R . Hauber.

SIW-Ersüch^
Ein ehrliches , fleißiges

Fräulein .ivelckics eine» Haiis-
halt selbständig sübren kann
(da Frau im Geschäft tätig)
wird auf 1. oder 15. Fauuar
bei sehr hohem Lohn gesucht

Gesl. Angebote mit Zeug¬
nisabschriften unter B . P.
500 an die Geschäftsstelle
des Blattes erbeten.

3MM Hirsche
16 —18 Jahre all fiir Land¬
wirtschaft gesucht.
Friedr . Maier , Brauerei,

Merklingen.

' 2 allsgewrckte

Zungen
die wirklich Lust haben , da.
Präpa .ralor -Handwerk zu
erlernen , erhalten gründliche
Ausbildung in allen Zweigen
bei Mnsttge » Bedingungen

E . Maischhsfer,
«ikderne Tierausstopserei,
Pforzheim , Lindenstr . 52

Kriegsblinder sucht in ob
bei Hirsau kleineres

Ir «»-?« ?
oder

Küuse ständig

Z -.

Wl6?zi

7.

Zum Calmsr PfsrdemKrkt
am Mittwoch»  den 14 . Zmmar 1S2S

bringen wir

eins « großen Transport

«
WM » « U

' und laden Kaufliebhaber - ein

A. LichLenberger Söhne.

Unserem liebe»
Muckberg - „Carle"
zu seiiMN KMUstAge
ein donnerndes , dreifaches

Hoch !!
das auf dem Muckberg er-
schallt und in der Vorstadt
wiedcrhalll.

Nehme GrM-r.
Echte

empfiehlt
R . Hattber.

Mnäe

z» Kausen . Älngcvotc erbeten
unter C . 6 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

jeder Art , zu Fifch-
futterzweckcn

Arikauf amtlich erlaubt.
A . Gropp , Rohrdorf-
Nagvld . Telefon 69.

Rarste,
^eisse

cr ::e»At (I lwrrlicli ttuitencks
„Sawetin " . lke, suhs - sprun-
xener , roter , rissiger klaut
untt dsi Lrostdoulen ckürltc:
es vis lsdien . baden in
<Iar kkkttor - Vrvxerl  o.

Ein Paar guterhaltene,
weiche

MWeskl
sind zu vcrkauseir

Haaggasse 181.

Einen gntcrhallcne»

EWierschMei
4 fitzlg mit Bock und einen

LlWhötzWWit
samt Zubehör mtt 2 Windei!
hat zu verknusen

Wilhelm L'Armee,
Ncuhengftett.

MetallbeLLen
Stahldrahtmatratjcn ,Kinder¬
bett , Polster a. jedermann.
Katalog frei . Eiscnm 'öbel-
Fabrik Suhl i. Thüring.

Ein Paar neue-

Größe 45, hat zu verkaufen

I . Brenner , Schreinerei,
Bad Teinach.

hat zu verkaufe ».
Wer sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Zigaretten
WO UliElu ^ ibt abSlictz^
Grüfelfing 9 , S. München

Habe im Auftrag ei» Paar
ganz neue

Militär-

SAZrsHrlhe
Größe 29 geg. Größe 30 —31
zu vertausche»
Fakob Wentsch, Schuh-
luacherineist., Althengstett

Ottenbron ».
Einen schäum 8 Monate

alte»

setzt dem Verkauf aus

_W . Koch.
Gechinge».

Einen 1' - jährigen
. o - s-

verkauft
KarlMörk . h.Schulhaus.

Bad Teinach , 10. Iavuar 1920.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Lodss -Anzeige.

Verwandten . Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß unser lieber
Vater , Großvater und Schwager

Veteran von 1879/71,
in seinem 71. Lebensjahr saust m dem Herrn
entschlafen ist.
Die trauernde Gattin Maris Baussr»

geb. Biirkle , mit ihren Kindern.
Beerdigung Montag nachmittag 2 Ühr.

Altbulach , 10 Januar 1920.

Tsdes -Anzeige

Verwandte » nnd Bekannten die traurige
Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere lieb«
Mutter , Tochter . Schwester und Schwägerin

geb . Blaich,

nach langem , schweren Leiden saust in dem
Herrn entschlafen ist.

IM Romen der trauernden Hinterbliebenen:

der Gatte Johannes Rometsch
mit Kindern.

Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr.

Nenherigfteit , 10. Januar 1920.

TohKS-Anzeige.

W

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe,
ireubesorgte , » »ermüdete Mutter , Großmutter,
«nd Urgroßmutter

geb . Gann,
heute früh 4 Uhr nach schwcrein Leiden im
Atter von bcinake 80 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen rjt.

Die trauernden Hinterbliebene » .
Beerdigung Montag nachmittag 1 Uhr.

AlleinstclMdes . älteres Offiziersehepaar
sucht sofort oder später

4^ S'Zimuierrvohtt««b
auch Eirisamitten-Haus
in Calw oder Umgebung zu mieten

oder entsprechendes Haus zu kaufe «.
Ausführliche Angebote unter W 5 au dir Geschäslsst. d. Bl.



csi« „ÜMüÜLk llo ! " .

Svuntn ^ , 11 . .lanusr 1929

iiNttyle! VlM§0!8-Iiĵ ,!ß!i8M
ÜN I-WüL ^ - fiielrlM 5tuMgri

v . Ivssaer -Akentl . k
Tum VortraZ xelsnZen : I

vomlegenl ! ünen . OoM Wösn  Kerlen ß
Ovem üe ; UslZlen . iiVse nuc 'li von ^

nnüeren keüsnlenüen liolMimiöli.
iüusiksllscbö l.eft.omr:

Herr Kapellmeister l)r. Karl llieäel.
preise : Sperrsi ' ?. ( ummerierl ) 3 50 I. Llatr

(nummeriert ) 2 50 54k., 8tetiplair 1.50 tdk.
Vo . verkauf bei Herrn blkussler , öuctitiandlung.

^nksng 7 ',', Dftr.
Programme an der Kasse.

Fnßball -Elnb Liebenzell.
Sonntag , den II . Januar

große Tanz-
Belustiaung

mit Streichmusik,
im „Linden "»Saal . Es ladet freundlich ein

der Ausschuß.

Möttlingen.

Große Ta»z-
mtertzsljWZ

MmilgutbeseZI.Blechmusik
findet am Sonntag , den 11 . Januar

im „Kronen "-Saal
(neu vergrößert ) statt. Jedermann ist srcundlichst e>ngcl-den.
Anfang 3 Uhr . Adolf Kranz.

Ws « SlhreiSe«

Die Schuhmacherinnung kann nicht umhin , auf
Ihre Erörterung in der Eemeiuderatssitzuncz rom
8. ds . Mts ., bezüglich ihrer Preisliste folgendes zu
entgegnen:

Sie sagten zunächst , daß der Eemeinderat nichts
in dis Fcst ' etzung der Preise hineinznreden babe : da¬
rin haben Sie recht , und Sie hätten sich selbst einen
großen Gefallen " tan , wenn Sie ganz geschwiegen
hätten , denn Jure -luslagen stimimn und die
Envähnung des „wahrscheinlichen Gewinnes " am
Leder ist eine Unverfrorenheit die wir uns hiermit
energischst verbitten . Wir wiederholen nochmals aus¬
drücklich, daß wir an der ungeheuren Preissteigerung
in der Schuhmari erbranche sdie ja in jedem Gewerbe
vorhanden ist > nickt die Schuld tragen , sondern die
wlb « in der Abnormität der Zeit in der wir leben,
m iuchen ist, 'peziell aber ihren Grund n !" r Aus

. >ebiing der Lcderzwangswirtschait Kat und in dem
sündhaften Häutewucher z» finden ist Weil die In¬
nung mit der Unmöglichkeit der Perablung loicher
Preise nickt nur von seiten der Arbeiter , sondern
auch der Angestellten rechnet , hat ste im Laufe der
Teurungszeit öfters ihre unangenehme Lage , in die
ne durch diese Zustände aeriet . in der Presse dargetan.

Was ven Arbeitslohn anbstrifst . Herr Gemeindc-
rat Maier , io scheint Ihnen das Äufarbeiten von
Sohlen und Flecken , pro Paar mit 5.— berechnet,
zu viel . Ein tüchtiger Sckuhm 'acher bringt täglich bei
mehr  als achtstündiger Arbeitszeit 3 Paar zustande
mithin verdient der Mann 15.—, hat afto einen
bedeutend geringeren Tageslohn als der Arbeiter
Übrigens laden wir Sie herzlich ein , umzusatteln,
und Schuhmacher zu werden , dann können Sie
— allerdings nur nach Ihrer Zurechnung — täglich
.it 35 bis <0 verdienen.

Ferner stoßen Sie sich an , der Spalte : 10 Un¬
kosten und Gewinn Ist das zuviel , wenn der Meister
äir die Arbeitsränme das überteure Material , die
normen Unkosten für Heizung und Licht , Abnützung
cnd Reparaturen der nunmehr fast unerschwinglichen

Maschinen und Werkzeuge , die verteuerten Verpfle-
grngskosten der Lehrlinge usw . und nickt zuletzt bei
den hohen Einkommen -, Gewerbe - und Umsatzsteuern
einen Gewinn von 3.57 pro Paar hat ? Wir
empfehlen Ihnen , sich z. B . die Preisberechnung der
Schuhwarensabrik Leonberg anzuleben . Die Kalku¬
lation des Fabrikanten vom 15. Dezember 1019 gebt,
trotzdem vor einem Monat das Bodenleder noch nicht
io teuer war . mit 8.30 Arbeitslohn and t̂t 8.81 ^
28 Pro ' ent Unkosten und Gewinn und einem End
preis von -1t 11.— lgegen den ietzigen un ' erer In¬
nung mit 3025 ) bedeutend über denselben Die
Industrie hat also , um es Ihnen nochmals zu sagen,
am 15. Dezember 1019 schon höhere Neparaturpreise
verzeichnet , als das Calwer Schubmachergewerbe heute
'einer Kundschaft vorlegt . übrigens erwähnen wir
noch, daß die Rohmaterialen mittlerweile wieder
teurer geworden sind.

Wenn Sie . sehr verehrter Herr Eemeinderat Maier.
Ul dies vorher durchdacht und gewußt hätten würden
Sie uns in unserer gewiß nickt beneidenswerten
Lage in Rübe gelaüen und die öfientliche Meinung
durch Ihre unaerecktiertiqten Äußerungen nicht gegen
uns herausbeschworen haben.

sKleiderstoffe , schwarz, ( Hir Hochzeit und
Konfirmanden, ) Kostümstoff , blau und
braun, Anzugstoffe , Bammvolltuch,
me ß und blau . Unterhosen für Männer,
Frauen , Kinder , Männer - Hemden,
Tabake echt, sämtliche Gewürze , echten

Bindfaden , ecĥ s Hanfgarn , Haus¬
haltungsgeschirr (Emaille Glas und
PorzelUn ) . Windmaschinen , Kohlen-
^ decken und -Füller

empfiehlt billigst

C. Straile . Althengpett.

Niz Hoffumn . Wnd 7  M 6ach . Nr!A?
Bei mir sind wieder fortwährend die so beliebten

zu billigsten Preisen zu haben.
IW . Persand inncihalb Württemberg und Hoken-

zollern unter Garantie lebender Ankunst.

lZfsnr l. u/ . fi '. AilsnLisig

LpsLisIksus füoZsgeigsoätLcdsftLn.
Doppelflinten - köotisflinter », .

Pinaev -orid SoveiveriTrOavseri
krsvolven u . dtetioloctepistolsoi.

tuftgewstin « u . Ämrneostutrecl.
-- ---- ---- Olleolei

Lüde ürbests
pucksseke.tsolierflsrcken.IöZijstöcks.ciZmssetien.
^sgclglössp . lz/lialoeken. rii'ekfsngse . l-elrtdssteeke ,
UocUsps-a âteFeuer -rsuZs u.s.vv. - dtSgigs Posiss!

Freie SchllhlllMerilUlllllli Calw ll. lllng.

Anterreichenbach.
Der

MiiMserkin llnlkrreiche»baih-De««jW
empfiehlt sich de» werten Vereinen und Wirten vom
Dalmer nnd Neuenbürger Oberamt » für Konzert und
Tanzmusik , in

MkßW s-Mech«.Streichmusik
mit und ohne Klavier.

Gute und reelle Bedienung wird ziigcsichcrt. Bei uns z».
gedachten Aufträgen bitten w r, uns rechtzeitig in Kenntnis
setzen zu wollen.

Um geneigten Zuspruch bittet

Musikverein Unterreichenbach -Dennjächt,
i. A . Karl H a in w e r, Musiker.

Unterzeichneter verkauft:
1 mittel- Maffansand 7 bahre alt , unter jeder Garantie
schweres ^ 1llss ( psvlv , evtl. Tausch gegen ein schweres ),

1 Paar ans Fressen gewöhnte

wL. Break "2UW ',"' Sshttiidtt
mit Gummi « 1 Acknollmaao mill Ztr . Tragkraft,

bereisnng . ll tOusutllwUgk i gut erhaltenes
OrckMor siir Saal pafiend (evtl.
LplUskstkt , Tausch gegen ein Klavier ).

Günstige Gelegenheit für Sattler!
krankheitshalber abzugeben:

1 ZorsmWue, 1 KuMklsM
(neueste Fasson ) und verschiedenes.

Georg BeLLer, Oberreichenbach,
1 gut erhaltenen oder neuen

Einspänner -DikLoriarvagen
sucht zu kaufe« der Obige.

iUKiS'kükK

rZ . lHüM . lanWM
211808 In 5 Klassen

verleibe üervinno und
2 p timiea über

tiauptgevcin »« un<1
Prämien 7>1-irk

zoaooa
iboosprels tür I Kissse

>/« >„
^ 5.25 18 .L8 21- ir7̂

Iür»ll« 5 Klassen;
's, >4

2Ü.2L L2.L8 18S - 218.—

LolMIek
Württ.

l.ottei'le-Liniiebmer
Laknliok -V ^ckssls ub«

Ztuttxart üern -prect >er3503
kostsckec ^ Konto:

8iutlj >srt 8110.

ln dllllxen vielß»H
- f vnä jeäs >Vocke
S 1 E krisck gebrannt

Zlk enipli - 50 tw >en

üx c . leiiitl.

pr.-8ur!tlLu1se!,e
illsss «n- l.ot1grjs^
es , «sss L

IsWWÄ

1Ledist 1Viertelt ksidez 18-vro»
^ci .e» « l .— «!«.—

jl>vuttl.i-oUbrie-Ljiiürbmsk
Ltuttgsrt , lr>->lr>-d«, N s

^ i ' ernsp >'e<1i«r1UH2u !vH2 '83<rO'̂

Wülid-
Külesder

ffr M«
L 30 Pfennig sind in der
Druckerei dieses Blattes zu

haben.

Lesen!
Füchse MM, "?.
Marder. . .
Kare« 3« . ,
Ka«i« 4 . ,
Feldhasen 10 Mk.
MaulwurfL S Mk.
Cichtzoui 2 Mk.
Obige Preise bezahle jetzt
sur gutbehandelte Winter¬
felle. Alle anderen Felle
auch gesteigerte Preise.

E. Maischhofer,
moderne Ltcrausstopserei
Pforzheim , Lliidenstr . 52.

Telephon 1501.

>!< Statt besonckerer Knzeigs.  M

'o Die glückliche Geburt eines gesunden , herzigen s»'

mäckchens !
zeigen in dankbarer Freude an l»

Kamlnsegei -meister Köhler un <l § rau 8

H Erwine , geb. vepretto , lveiläerstaät . ^

Reichs bmiä , Ort sgrupp e Kliburg

Lonntag , cken 11 . Januar finäet im
Gasthaus zur Sonne unsere

Weihnachtsfeier
statt, (unter gütigster Mitwirkung äes hie¬
sigen Gesangvereins ) verbunäen mit theatra¬
lischen unä musikalischen Aufführungen, . »
wozu höflich einlaäet äer Vorstand . .

Knfang abends 5 Uhr.

M Turnvere in Caln^  M
Montag , de» 12 . Januar

General -Versammlung
mit Rechenschaftsbericht und Neuwahlen»
zu der unsere Mitglieder freundlich eingeladc « werden.

Der Turnrat.

EmBsatisns-
BersmiülWW

in Oberkollbach
im 5)ause des Helr » M . Koppler (Ebersbühl)

Bon Sonntag , den 11 . bis Freitag,
den 16 . Januar , je abends '/r8 Uhr.

Jedermann ist herzlich eingcluden.

W . Firl,  Prediger.

Herzliche Sinlaäung
zu den

Evangelisations-
Versammlungen

im Zchulhaus zu Oberreichenbach
vom 9 .— l8 . Januar , nachmittags 2 Ubr,

_ abencls 8 Uhr»

Samstag , 10.
Lonntag , I I.

^Nontag , 12.
Oienstag , 13.
Mittwoch , 14.
Donnerstag , 15.

Freitag , 16. -

Samstag , 17.
Sonntag , 18.

^hema:
Millst <lu gesunä werclen?
Zwei notwenäige Dinge.
Die wichtigste Lebensfrage.
Zwei Geschäftsleute.
Lin Dagwerk mit Jesus.
Die kalten Beurteiler warmer

Herzen.
Lin erprobtes Mittel ohne

Sorgen zu leben.
Der Krebsgang.
Der fröhliche Manclerer.

" - -- ,

Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft, sowie dem verehrten'

Publikum von Stadt und Land empfehle ich mich im

Lackieren von Möbeln sowie allen
vo ckommenden Malerarbeiten bprompter
Bedienung . (Muster -Möbel stets am Lager ).
Für Brautleute ! Aufträge zur Liefe.
rung ganzer Zimmer- Einrichtungen fix

und fertig nehme ich entgegen

Gleichzeitig bringe ich mein Lager in

Oelen , Lacken 4nrd Farben
In Erin lcrung . Kein Ersatz. Bodenöl , Bodenwachs.

Gotthilf Bayer . LL Calw.
beim ftiiül Waghäusle.
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